
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 34

Artikel: Unterschiede

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-456634

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-456634
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ßieber hebelfpalter!
Kürgfid) pffücfte mein fleine§ 25er)*

terdt)en £>eibrj 93eeren alter Slrt in un*
ferm Sanbgut unb rourbe babei bon
ben 33ret)men (33remfen) arg geftodjen.
Slnbern Tag§ fragte e§ fiel) immer nod)
unb meinte plöbttd): Tu SJÏamma,
td) glaube td) Ijabe 23refjm§tterfeben

am Saud)!"

hur bie Stufye mad)t eê

Tret Quben fpielen Karten. 2Bäf)=

renb be§ ©ptef§ ïommt in fd)nellem
Tempo ein Knabe ber Sefjrltng
eineê ber ©piefenben unb fpridjt
gu feinem Gtljef: §err 3tofentt)at, fo«

eben f)abe td) gefetjen, roie ^tjre grau
fid) mit bem 33rofurtftcn umarmt tjat."

9tofentt)aI: SReine Herren, für
mid) bie legten bret Stunben."

Ta§ ©piel t)ört auf, §err 3tofcn*

tljaf berfdjwinbet, fommt aber in We*

nigen SOctmtten gurüd, unb auf bie

grage, roaê eigentlid) gefd)et)cn ift,
antwortet er faltbfütig:

Sßa§ get)t mid) bie gange ©efdjidrte

an; e§ roar gar nid)t ber Sßrofutift,
fonbern ein gang frember §err." wt.jt.

*

Unterfdptebe
Ter Unterfd)ieb gWifdjen einer $ße*

trollampe unb einem mobernen Sften*

fd)en beftefjt bartn, baf] bie Sampe er*

fifdjt, roenn it)r Del aufgegeljrt tft,
roäbrenb ein moberner üfJtenfdj nie auf*
Ijören roirb, über Tinge gu reben, bon
benen er längft nidjts meljr berftetjt.

*

Ter Unterfdjieb gWifdjen einem ge*

bttbeten Teutfdjen unb einem gebil*
beten grangofen tft folgenber:

SBenn man ben Teutfdjen fran*
göfifdj anfprtdjt, fo roirb er frangöfifd)
antworten. SBenn id) aber einen gran*
gofen beutfd) anrebe, fo Wirb er mir
grangöftfd) antworten. sjoat

*

Äaufmännifcber ©tit
Sßringtpal (gu einem eben eintre*

tenben Hommtê, ber am Slbenb bor*
t)er ftarf geged)t tjat):

Slber mein ©ott, §err 3RübeI, fdjon
fo früf) beged)t?"

Sommiê: O nein, ba§ ift nur nod)

ein ©afbobortrag bon geftern Stbenb."

^>öd)fte ^red^eit
§err: $ofjann, mein SßortWein

Wirb ja fo fefmeff alte?"
Tiener: Sftatürfidj, Wenn ber §err

fjalt aud) mittrinft!"

£> e r $ aa, o b e

5luf einer Jtommobe

Tfuè ber SMcbcrmeçermobc

©tanb ganj gelb unb marobe

Sin ^orgcHanpagobe.

Scr mit bem Äopf roippte,
SBenn man bran tippte.

Sod) cr batte fcfjon lang nicbt geroippt mehr,
Senn cr raar fct)on gang ftaubig. [glaub icb.

Sa tarn mal ein ffeiner 33ube

!3n bie SMcbcrmctjcrftubc

Unb fab ben gelben maroben

^orgeffanpagoben.

Socfj rote er mit bem ginger bran tippte
Unb ber mit bem Jîopfe roippte,
Sa befam ber 33ub einen Scbrccf
Unb lief roeg

Socb ber ^agobenmann, ber braue,

©eftört auê feinem fangen (Schlafe,

Ser macfelte mic cin ©locfenfcbroengcl
Unb febimpfte: <So ein infamer S5cngef,

(So ein frecher!"

(Schon rourbe fein liefen febmacber [rierte,
Unb alê enblid) ber Jtopf nur nocb leife oib=

SSefann er ficb ctmaê unb pbilofopbierte :

3Bcnn bie SDîcnfcben tippen,
SKüffcn mir mippen,

©ang gleidb ob mir alt finb ober marobe,
Saê bringt ber Sieruf fo mit afê ^Jagobe."

So fpracb cr. Socb über ber Jtommobe
2tuê ber Sîtebermcçermobe

fingen in ooalen SKabmcn

SMebermcçerbamen.

Sie faebten über ben gelben böfen

Çporgettandjinefen.

Unb fpracfjen: SBaê â'rgerft bu biet), $)agobe,
Saë mar bodt) ne nicblicfje Qjpifobc?!

Stur eine liebäugelte ocrftoblen
SJÎit bem ^)orgcffanmongolcn.

33et mir bat cin 33ub aud) mal angetippt
Unb mein ^ergeben bat ibm gletd) gugemippt,

Sod) faum batte cr bann erreicht feinen

Sa lief er aud) roeg. [3mccE

gür ibn mar id) aud) mtr eine Spifobe
©enau mie bu, ^orgeffanpagobe."

3encr blitfte nur roütenb auf ben 8?obcn,

Unb baebte: £>altê 3Raul, ibr Sbioten."

Sa meinten bic Samen

3n ben ooalen Stabmen:

Sann laffen roir ibn eben meiterböfen

Sen bummen Gsbinefcn!"

Sener antwortete mit einem mongolifchen

Spricfyroort, einem faftig=ft)mbolifcbcn.
Saê fann id) Sbncn leiber nicbt überfein
SD\)m 3br feinercê (Smpfinbcn gu ocricfccn.
SDÎir felbft überfeine cê mal cin äßcrltna

profeffor, ber roar lange 3eit bort in Sbina.
Dr. XUei

SS e r g l e i cf>

Tie ©arbe tft ba§ Sifb moberner Ticb,*
terei:

$t)r ffeinfter Teil ift Korn, ifjr größter
©trof) unb ©preu! ©.©.

S3rieff a ften
Mar au. ©ie (äemeinbeoerroaltung 2£arau teilt

in iljren SSetanntmarhungen »om 31. 3utt baê «pro*

gramm ber SSunbeêfeier mit unb geftattet ftch, im
engften tfnfcblufi baran, folgenbeè befannt ju geben :

SSejug ber 5. ©teuerrate am i. 2fuguft 1923. Äaffa*
ftunben : SBormittagê 812 unb nachm. 25 Ufer.

©aê ift bocb bimeib eine praftifrhe 2trt ber SDcit*

teilungen. SBenn ein Sag im Safer ©elegentjeit ju
patriottfeber SBtUenêà'ufierung bietet, bann ficher ber

i. ÎCuguft. Unb roarum foll man feinen pafriotièî
muê nicht babureb befunben, bafj man an biefem

Sage bie brüte ©teuerrate jablt? ©ie meiften un*
ferer lieben SJa'teibgenoffen roerben jwar am 1. 2fuguft
nacb rote oor lieber einige glafchen guten SBeineê

trinfen. 2Cber aueb für bie anberê gearteten mu|j
ctroaê geboten fein, ©ie gefcbâ'ftêtûcbttge 2frt, in
ber bie ©tabtnerwaltung 3tarau an bte ©teuerjatjlung
erinnert, oerbient in ben fommenben Saferen ent*

febieben SRachafemung. SSeften ©anf unb ©riteji.
SB i L SBir tjaben baoon Stotij genommen, baf in

Sbrem Sofalblatte oom 2 1. 3uli bte ^panbanberungen
mit ben ^Jrebigten inê ^anbgemenge gefommen ftnb.
©aê tommt in ben beften gamilicn unb Sageê^

jeitungen oor. ©ie Jpauptfarhe bleibt, baf ber £err
Pfarrer ftcb burd) foldje Srrtü'mer nicht auê bem

Äonjept bringen laft.

S3efel)rt
Jpanê ^einrieb baf te alte gefte

jufammt mit ihrem *Publifum
unb ging mit einer ffoljen ®efte

im Sogen roeit um fte herum.

33or allem fonnt' er nie oerjeiben,

roie man ben ©onntag, pulöertoli,
mit lauten ©djeibenfehiefereien

unb ct'bnlidjem »ertretben foll.

SDocb plögtid) änbert er bte SSRetnung.

Çr ntmmt'é ©emehr unb roanbert mit,
roaé übrigens in bte Crrfdjeinung,

rote ein moberneê SJîà'rdjen tritt.

Bte greunbe feben bem mit fadjen
unb etroaé ©djabenfreube tu:
3Baé madjft Su benn für neue ©adjen
bu b^'mltdjfetfer ©djlingel, Su?"
(5r aber fagt: %a) roill geftehen,

roaé mich ju biefem geft geführt,

3bc fottt mit eignen Lütgen feben

roaS meinen Gn'fer angefebürt:

3d) fann ntdjt mebr ju Jpttufe bleiben.

jtebt midj bit/ feitbem idj roeif :

2tlé frhönfte ©abe alter ©djetben

reinft beut jumeift ein Surmac^reië.
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Lieber Nebelspalter!
Kürzlich pflückte mein kleines

Töchterchen Heidy Beeren aller Art in
unserm Landgut und wurde dabei von
den Brehmen (Bremsen) arg gestochen.

Andern Tags kratzte es sich immer noch

und meinte Plötzlich: Du Mamma,
ich glaube ich habe Brehmstierleben
am Bauch!"

Nur die Ruhe macht es

Drei Juden spielen Karten. Während

des Spiels kommt in schnellem

Tempo ein Knabe der Lehrling
eines der Spielenden und spricht

zu seinem Chef: Herr Rosenthal,
soeben habe ich gesehen, wie Ihre Frau
sich mit dem Prokuristen umarmt hat."

Rosenthal: Meine Herren, für
mich die letzten drei Runden."

Das Spiel hört auf, Herr Nosen-

thal verschwindet, kommt aber in
wenigen Minuten zurück, und ans die

Frage, was eigentlich geschehen ist,

antwortet er kaltblütig:
Was geht mich die ganze Geschichte

an; es war gar nicht der Prokurist,
sondern ein ganz fremder Herr." M.K.

»

Unterschiede
Der Unterschied zwischen einer Pe-

trollampe und einem modernen Menschen

besteht darin, daß die Lampe
erlischt, wenn ihr Oel aufgezehrt ist,

während ein moderner Mensch nie
aufhören wird, über Dinge zu reden, von
denen er längst nichts mehr versteht.

Der Unterschied zwischen einem
gebildeten Deutschen und einen? gebildeten

Franzosen ist folgender:
Wenn man den Deutschen

französisch anspricht, so wird er französisch

antworten. Wenn ich aber einen Franzosen

deutsch anrede, so wird er mir
Französisch antworten. Jz-ak

ch

Kaufmännischer Stil
Prinzipal (zu einem eben

eintretenden Commis, der am Abend vorher

stark gezecht hat):
Aber mein Gott, Herr Nübel, schon

sv früh bezecht?"

Commis: O nein, das ist nur noch

ein Saldovortrag von gestern Abend."
ch

Höchste Frechheit
Herr: Johann, mcin Portwein

wird ja so schnell alle?"
Diener: Natürlich, wenn der Herr

halt auch mittrinkt!"

Der Pagode
Auf einer Kommode

Aus der Biedcrmeycrmode
Stand ganz gelb und marode

Ein Porzcllanpagode.
Der mit dem Kopf wippte,
Wcnn man dran tippte.
Doch cr hatte schon lang nicht gewippt mchr,
Denn cr war schon ganz staubig, sglaub ich

Da kam mal ein kleiner Bube

In die Bicdcrmcycrstube
Und sah den gelben maroden

Porzellanpagoden.

Doch wie cr mit dem Finger dran tippte
Und dcr mit dem Kopse wippte,
Da bekam dcr Bub cincn Schreck

Und lief wcg

Doch der Pagodeinnann, dcr brave,

Gestört aus seinem langen Schlafe,
Der wackelte wie ein Glockenschwengel
Und schimpfte: So cin infamer Bcngel,
So ein ftcchcr!"

Schon wurde sein Nicken schwächer sricrte,
Und als endlich dcr Kopf nur noch leise vib-
Besann er sich ctwas und philosophierte:
Wcnn die Menschen tippen,
Müssen wir wippcn,

Ganz gleich ob wir alt sind odcr marode,
Das bringt dcr Beruf so mit als Pagode."

So sprach cr. Doch übcr der Kommode
Aus dcr Biedermcyermode

Hingen in ovalen Rahmen

Biedermcyerdamcn.
Die lachten über dcn gelben bösen

Porzellanchincsen.
Und sprachen: Was ärgerst du dich, Pagode,
Das war doch ne niedliche Episode?!

Nur eine liebäugelte verstohlen

Mit dem Porzcllanmongolcn.

Bci mir hat cin Bub auch mal angetippt
Und mein Herzchen hat ihm gleich zugcwippt,
Doch kaum hatte cr dann erreicht seinen

Da lies er auch weg. sZwcck

Für ihn war ich auch nur cine Episode
Genau wie du, Porzcllanpagode."

Jener blickte nur wütend auf den Boden,
Und dachte: Halts Maul, ihr Idioten."

Da meinten dic Damen

In den ovalen Rahmen:
Dann lassen wir ihn eben wcitcrdöscn

Dcn dummen Chinesen!"

Jener antwortete mit cincm mongolischen

Sprichwort, einem saftig-symbolischen.

Das kann ich Ihnen leider nicht übersetzen

Ohne Ihr feineres Empfinden zu verletzen.

Mir selbst übersctztc cs mal cin Bcrlina
Professor, dcr war lange Zeit dort in China.

vr. »llos

Vergleich
Die Garbe ist das Bild moderner Dich¬

terei:

Ihr kleinster Teil ist Korn, ihr größter
Stroh und Spreu! G.G.

Briefkasten
Aarau. Die Gemeindeverwaltung Aarau teilt

in ihren Bekanntmachungen vom Zt. Juli das

Programm der Bundesfeier mit und gestattet sich, im
engsten Anschluß daran, folgendes bekannt zu geben :

Bezug der Z. Steuerrate am t. August 192Z.
Kassastunden : Vormittags 8 12 und nachm. 2 à Uhr.

Das ist doch bimeid eine praktische Art der

Mitteilungen. Wenn ein Tag im Jahr Gelegenheit zu

patriotischer Willensäußerung bietet, dann sicher der

l. August. Und warum soll man scinen Patriotismus

nicht dadurch bekunden, daß man an diesem

Tage die dritte Steuerrate zahlt? Die meisten
unserer lieben Mteidgenossen werden zwar am 1. August
nach wie vor lieber einige Flaschen guten Weines
trinken. Aber auch für die anders gearteten muß
etwas geboten sein. Die geschäftstüchtige Art, in
der die Stadtverwaltung Aarau an die Steuerzahlung
erinnert, verdient in den kommenden Jahren
entschieden Nachahmung. Besten Dank und Grü'ezi.

W i l. Wir haben davon Notiz genommen, daß in

Ihrem Lokalblatte vom 2 t. Juli die Handänderungen
mit den Predigten ins Handgemenge gekommen sind.

Das kommt in den besten Familien und

Tageszeitungen vor. Die Hauptsache bleibt, daß der Herr
Pfarrer sich durch solche Irrtümer nicht aus dem

Konzept bringen läßt.

Bekehrt
Hans Heinrich haßte alle Feste

zusammt mit ihrem Publikum
und ging mit einer stolzen Geste

im Bogen weit um sie herum.

Vor allem konnt' er nie verzeihen,

wie man den Sonntag, pulverloll,
mit lauten Scheibenschießereien

und ähnlichem vertreiben soll.

Doch plötzlich ändert er die Meinung.
Er nimmt's Gewehr und wandert mit,
was übrigens in die Erscheinung

wie ein modernes Märchen tritt.

Die Freunde sehen dem mit Lachen

und etwas Schadenfreude zu:
Was machst Du denn für neue Sachen

du heimlichfeißer Schlingel, Du?"

Er aber sagt: Ich will gestehen,

was mich zu diesem Fest geführt,

Ihr sollt mit eignen Augen sehen

was meinen Eifer angeschürt:

Ich kann nicht mehr zu Hause bleiben.

Es zieht mich hin, seitdem ich weiß:

Als schönste Gabe aller Scheiben

winkt heut zumeist ein Turmac-Preis.
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